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> h » » » e » e » t : 
Bei der Ervedition bestell« 

«ttrlich (franko durch d» ganz, Schweiz) . Ar. 
halbjährlich ZL0 

Bei den Bosl-ivurraux beilelli 
jährlich 5.10 
halbjährlich . 2.60 

Druck und Expedition: 
V»chdr»ckerei Louis Shrli, T»r«e». 

. V . 9 5 

T a r n e n . S a m s t a g , 2 7 . « o v e m b e r 

1 9 0 9 . 

Gl»r»ck»»>«>e»ahr fflr Obwalden: 
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum . 8 Rv. 

Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
K»r Inserate »oo auswärts: 

Die einspaltige Betitzetle oder deren Raum . 10 Rp. 
Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 

Telephon 

V r a t i « . B e i l a g e : 
Illxftrteete« „ Z t n i t t | « k U I I * 

Telephon 

p t e m i l i t ä r i s c h e n ö c h i e ß r e s u l t a t e d e r S c h ü h e n g e s e l l s c h a f t e n i n H b w a t d e n p r o 1 9 0 9 

»uf«mme«seSellt »«» $U*». M . Amfta lde«. Mitglied der kau t . Kchi.HK.mmissta«. 
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Älpnach. Zeldschüyengesellschaft 
Engelberg. Schüpengeiellschaft 
Gi«wil, Schühengesellschast 
Kern«. Schützengesellschaft 
Kern». Feldschützengesellschaft 
KägiSivil. Schützengesellschaft 
Lungern. Militärschießverein 
Lungern. Schiebverein Brünig 
Melchtal, Schützengesellschaft 
Sächseln. Milttürschiebverein 
Sarnen. t Schützengesellschaft 
Tchwändi, Militärschiebverein 
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2.400 • A 1100 • B 4.100 m A lif 100 frifiUmi 
lirint Ulf. uk|. lif|. i. tat. «Um tat Im* 1» fikili. 

•«>.»».«*1. »rt.10t.5tr. 0rk.lt 9. tXc. trtilitta: «rlun| frtirtM Irilrii 
19 19 32 34 12. 113 194.50 
50 83 37 26 7. 90 453 — 
11 14 31 20 4. 70 273 — 
25 26 39 26 8. 109 389.60 
— — — — 1. 19 66.50 

2 14 7 25 6. 26 91.— 
22 12 16 22 5. 85 297.60 
— —- —• — 2. 14 49.— 
12 19 16 27 10. 55 192.60 
10 20 14 18 3. 92 302.— 
8 14 23 26 9. 65 229.60 

26 22 40 29 11. 108 378.— 
185 195 255 24»/. — 776 2918.— 

Z w e i t e « i t t l a t t . 

Ufrsdjicörnt Nachrichten. 
Ein seltsamer Borfall wird dem liberalen „Uor^ 

riere della Sera" aus Florenz gemeldet. ..Aus 
CaScina trifft die Nachricht von einem sehr seit-
sainen Borgang ein. der sich im Dorfe Erespina 
zutrug. Der gesundheitstrotzende 24jährige Metz, 
ger Giacomelli Giovanni ging mit seinem Hunde 
und seinem Freunde aus der Landstraße und lachte 
den Freund aus, weil dieser vor einem Madon 
nenbilde den Hut abgenommen hatte. Um einen 
Witz zu machen, nahm Giacomelli seinen H u n d 
und brachte ihn mit der Schnauze in die Nähe des 
M a d o n n e n g e s i c h t e S , wie wenn er das Tier 
das Bild küssen lassen wollte. Der junge Mann 
hatte den sakrilegischen Akt noch nicht ganz voll-
zogen, als er starr, unbeweglich, wie vom Schlage 
gerührt, vor dem Bilde stehen blieb. Alle Be-
mühungen des Freundes und anderer Personen, 
die herbeigerufen wurden, um die unbeugsame Er-
starrung des Giacomelli zu beheben, nützten nichts. 
Er mußte wie tot auf einen Wagen gelegt und 
nach seiner Wohnung transportiert werden. Erst 
nach einigen Stunden, dank dem Eingreifen ver-
schieden« Aerzte und besonders des Dr. Boggi von 
Fauglia. hörte der kataleptische Zustand auf Aber 
der Unglückliche begann sofort genau in der Weise 
zu b e l l e n w i e s e i n H u n d u n d b e l l t 
s e ' t d e m i m m e r f o r t . Eine große Menge hat 
sich vor der Wohnung Giacomellis angesammelt? 

Zutritt ist aber strenge verboten.. DaS Volk 

und die religiös gesinnten Personen messen daS 
Phänomen einem Wunder bei, andere dagegen einem 
Phänomen der Autosuggestion." S« steht jedem 
frei, an das eine oder an das andere zu glauben 
bis der Unglückliche selbst schildern kann, ob er 
wirklich einer Autosuggestion verfiel. 

Ei» «eift,icher als Aviatiker. Reverend Syd-
ney Swann, Vikar von EroSby, traf, wie au« 
London berichtet wird, auf dem Flugplatz in Ain-
rtec ein mit der Absicht, um den Preis zu kon. 
kurrieren. den Sir Hartley in Höhe von 25,000 
Franken für den ersten Flug von Liverpool nach 
Manchester gestiftet hat. Swann brachte einen von 
ihm selbst konstruierten Monoplan mit. der eine 
Maschine von 40 Pferdekräften besitzt. Die Flug. 
Maschine ist eine kleine Abänderung der bekann-
ten „Demoiselle" von Santo« Dumont. 

Der salsche Erzherzog. Der in Pari« nach 
M-llionenschwindeleien verhaftete „Erzherzog Karl 
Heinrich", alias Gubata, legte vor dem Untersuch, 
ungsrichter ein Geständnis ab. Seine Frau, eine 
Witwe aus New York, ist unschuldig, er wußte 
-hr. die aus Milliardärkreifen stammt, die Ueber, 
zeugung beizubringen, daß er ein „Erzherzog in-
kognito" sei. der mit 25 Jahren in den Genuß 
seiner Rechte trete. Gubata war fünf Jahre Kell, 
ner in Zürich. 

Beim Umkleiden erschossen. I n dem italieni-
schen Städtchen Pallanza wurde der bekannte fran-
zösische Maler Robert Besnard aus Paris schwer 
verwundet. Als er seinen Anzug wechselte, ent-
lud sich ein Revolver, den er in den Kleidern 
trug. Die Kugel durchbohrte die Lunge, der 
Künstler soll im Sterben liegen. 

I Vergiftung eine« Offizier«. Als letzthin ein 
I Generalstabs-Hauptmann infolge von Eyankali-Ber. 
/ giftung plötzl ich starb, weil er zwei Pille« 
> genommen hatte, die ihm in einem Brief gleich. 
I zeitig mit einem die Wirksamkeit derselben anprei. 

senden Zirkular zugesandt worden waren, wurde 
bekannt, daß auch andere GeneralstabS-Offiziere 
gleiche Sendungen erhalten hatten. ES war eine 
allgemeine Vergiftung unter dem Offizierskorps 
geplant. 

15,000 Mädchen. Eine von dem BundeSstaat«. 
anwalt in Chicago eingeleitete Untersuchung hat 
ergeben, daß die Zahl der aus Europa eingeführ-
ten Opfer de« M ä d c h e n h a n d e l « jährlich 15,000 
betragen! E« besteht ein regelrechtes, zentral or-
ganisiertes Syndikat mit Filialen in allen gröfte-
ren Städten zwischen dem Atlantischen und Stillen 
Ozean, welche« seine Agenten in den Einwander-
unfl«Wfen hält und Emissäre nach allen europäi-
schen Staaten entsendet. Gefährlich sind vor allem 
die „reisenden Amerikanerinnen", die für ..sehr 
reich" gehalten werden und ihre Opfer locken. 

Großer Betrug. Sämtliche vier Generaldirek-
toren de« Zuckertrusts in New York, darunter der 
Milliardär «tergli, wurden verhaftet. Amtlich 
wird der seit zehn Jahren an den Steuerkassen 
verübte Betrug auf 120 Millionen Dollar« be»if. 
fert. 9 ' 

Heftige Stürme. I m englischen Kanal, dem 
Golf von BiScaya und dem ganzen atlantischen 
Ozean herrschen heftige Stürme. 

«enickstarre. Beim 1. Jnfanterie-Regiment in 
München kamen mehrere Fälle von Genickstarre vor. 

P l a s c l i i n e n f o l i r i b S u c h e r - P l a n z 

D r e s c l i m a s c h i n e l l 
mit Kugellager. 

G ö p e l 
*1» S t u t e n - , Kaulen- oder 

Hodrngöpr l . 

661 

P a t e n t -

F u f f e r s c l m e i i l M c l i i i i e i i 
für Hand- und Kraftbetrieb 
in 8 diversen Ausführungen. 

V e r t r e t e r : C . R ö t h l i n , K o n s u m , K e r n s . 

H i e d e r w e n i n g e n - l i r i c l i o o o 

R ü b c n s c h n e i d e r 
mit Konnt in 3 Grössen. 

R ü b e n S c h n e i d e r 
mit Scheibenrad in 4 Orossen. 

J a x o n i a ' - S c t i r o t m ü l i I e D 
leistungsfähigste Schrotmühle der 

Gegenwart. 
Sieger an allen Dauerprüfungen. 

L u z e r n 1909: Dip lom I. K las se (höchste Auszeichnung). 


